
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 69 (1979)

Bibliographie: Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


betriebes gesetzt, die sich im Gegensatz zur Zahl Ihrer eigenen Veröffentlichungen

und der zahlreichen im Volkskundlichen Seminar entstandenen
Seminar-, Lizentiats- und Doktorarbeiten streng wissenschaftlich nicht
messen lassen, aber andere Werte enthalten: es sind menschliche
Erfahrungen, die die beschränkte Studienzeit jedes Einzelnen überdauern.
Das oben abgedruckte Photo zeigt Sie im 'Feldgespräch' mit einem
Gewährsmann in Korsika (Exkursion 1974); es erinnert uns an einen von
Ihnen stets als wesentlich gewerteten Ausgangspunkt volkskundlicher
Bemühungen: an die 'erlebte Anschauung' als Fundament jeglicher
Erkenntnis, im Direktkontakt von Mensch zu Mensch herstellbar, auf
kooperativer Gestaltung zu jener humanen Kultur der Nähe hinführend,
der Sie sich von Anfang an und uneingeschränkt verpflichtet haben.

Wir wünschen Ihnen, zusammen mit Ihrer Gattin, die sich der Volkskunde

ebenso verschrieben hat, einen ruhigen und schönen Eintritt ins
nächste Lebensjahr. Wir wünschen uns, die bestehenden Beziehungen
und Kontakte zu verfestigen, neue zu schaffen.

Assistenten und Mitglieder
des Volkskundlichen Seminars Zürich

Für 1980 ist eine Festschrift als erweiterte Nummer des « Schweizerischen Archivs für
Volkskunde» vorgesehen. Wir werden unsere Leser zu gegebener Zeit darauf
hinweisen.

Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

Als Sonderheft der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte Bd. 29, 1979, 1-300, ist
erschienen: Flistoire des Alpes, perspectives nouvelles / Geschichte der Alpen in
neuer Sicht. Numero special publié sous la direction de Jean-François Bergier
(auch als Buchausgabe erhältlich, Basel/Stuttgart, Schwabe & Co. AG. Verlag).

Darin sind besonders die folgenden Beiträge von volkskundlichem Interesse:

Fritz Glauser, Der Gotthardtransit von 1500 bis 1600 (16-52; 49fr. Angaben über
Import von Reis); Pio Caroni, Zur Bedeutung des Warentransportes für die
Bevölkerung der Paßgebiete (84-100; betr. das Säumerwesen); Robert Kruker,
Inneralpinc Transportproblcmc und kulturelle Lösungsmustcr / Alltagsstrukturen
und einfache Techniken (101-123; betr. im Hauptteil Vrin GR); Pierre Dubuis,
Démographie et peuplement dans le diocèse de Sion au Moyen Âge (144-158);
Hanspeter Ruescii, Die Demographic der Alpen zwischen 1650 und 1850 (159—

180) ; Anne-Lise Head, Quelques remarques sur l'émigration des régions préalpines /
Le cas glaronais - une première approche (181-193); Robert McC. Netting, Eine
lange Ahnenreihe / Die Fortdauer von Patrilinicn über mehr als drei Jahrhunderte
in einem schweizerischen Bergdorf (194-215; betr. Törbel VS); Hermann-Michel
Hagmann et Jacques Mentiionnex, Eléments de démographie alpine / Le cas de
la Suisse, 1850-1970 (216-231); Arnold Niederer, Die alpine Alltagskultur /
Zwischen Routine und der Adoption von Neuerungen (233-255); Werner Meyer,
Wüstungen als Zeugen des mittelalterlichen Aipwesens (256-264).
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Dr. Karl Gautschi, Fliederweg, 5737 Menziken
Rosmarie Kull-Schlappner, Fabrikstraße 6, 4552 Derendingen

110


	Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

